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In der Dirmhirngasse ist Platz ein 
begehrtes Gut: Von der Brücken-
schule in Richtung Rudolf-Wai-
senhorn-Gasse ist es eng auf der 
Fahrbahn. Deshalb können Rad-
fahrer dort auch nicht gegen die 
Einbahn fahren. Ist es aber doch 
irgendwie möglich, dass Liesin-
ger mit dem Rad durch die Dirm-
hirngasse in beide Richtungen 
fahren können? Ernst Paleta und 
Waltraud Schrittwieser von Pro23 
meinen, eine Lösung gefunden 
zu haben. Ob diese durchführbar 
ist, wird sich erst weisen. 
Besagter Abschnitt in der Dirm-
hirngasse ist in Gehwege, eine 
Fahrspur und eine Parkspur ge-

teilt. Mit einem Antrag wollten 
die Grünen einst das Radfahren 
gegen die Einbahn ermöglichen, 
doch dafür hätten zu viele Park-
plätze geopfert werden müssen. 
Paleta meint, eine Alternative ge-
funden zu haben: Als Kompensa-
tion für die wegfallenden Park-
plätze könne man in der Nähe 
neue schaffen – und zwar bei 
der Einfahrt in die Rudolf-Wai-
senhorn-Gasse. Dort gibt es am 

Beginn der Gasse ein Parkverbot. 
Würde dieses aufgehoben, könn-
ten neue Stellplätze geschaffen 
werden. Ein weiterer Vorteil: Die 
Autofahrer müssten dort ihr 
Tempo mehr drosseln.
„Von der Breitenfurter Straße 
kommend, könnte auf der rech-
ten Seite der Dirmhirngasse ein 
gemischter Fuß- und Radweg 
entstehen. Ab der Einfahrt beim 
alten Schulgebäude kann dann 

statt der Parkspur ein baulich 
getrennter Radweg errichtet wer-
den“, so Paletas Idee. 

Vorschlag wird geprüft
Bezirksrat Wolfgang Ermischer 
(SPÖ), der auch im Verkehrsaus-
schuss sitzt, ist unsicher, ob diese 
Idee durchführbar ist: „Dass der 
derzeitige Umweg für Radfahrer 
über die Rudolf-Waisenhorn-
Gasse unattraktiv ist, ist uns be-
wusst. Wir lassen den Vorschlag 
gerne prüfen.“ Er gibt zu beden-
ken, dass die Mindestbreite für 
einen gemischten Rad- und Fuß-
weg vier Meter betrage. Ob dafür 
genug Platz ist, ist unklar.
Und welche Verbesserungen für 
Radfahrer kommen sicher? Mit 
einem neuen Radwegekonzept 
soll etwa der Freizeitverkehr in 
Liesing noch attraktiver gestal-
tet werden. Die Radwegeverbin-
dung vom Carré Atzgersdorf 
zum neuen Atzgersdorfer Stadt-
park ist fast fertig. Weiters ist in 

der Wohnparkstraße ein eigener 
Radweg vom Liesingbach und 
von der Liesingbach-Radroute 
zur Anton-Baumgartner-Straße 
geplant. „Damit kommt man ei-
nerseits in unser attraktives Lie-
singbachtal, andererseits werden 
die U6-Station Alterlaa und die 
in unmittelbarer Nähe befind-
lichen Schulstandorte optimal 
mit dem Fahrrad erschlossen“, so 
Bezirkschef Gerald Bischof (SPÖ). 
Noch diesen Sommer sollen die 
Bauarbeiten starten, im Frühjahr 
liegen die Detailplanungen vor. 

 Zu wenig Platz für   Radfahrer?

Ernst Paleta und Waltraud Schritt-
wieser vor Ort. Foto: Paleta

Ernst Paleta von Pro23 
hat eine Idee für das 
Rad-Dilemma in der 
Dirmhirngasse. Lässt 
sie sich umsetzen?

In der Dirmhirngasse gibt es wenig 
Platz. Foto: Lisa Kammann
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Mehr Infos zu den Rad-
wegen im Bezirk gibt 

es online auf meinbezirk.at/
liesing
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Wie entsteht gute Nachbar-
schaft in neuen Stadtteilen und 
was kann ich als Bewohner für 
ein gutes Miteinander tun? Um 
diese Frage dreht sich der dritte 
Teil des Podcasts der Gebietsbe-
treuung Stadterneuerung (GB*), 
„GB*Sternstunden“ genannt. 
Dabei berichteten Atzgersdorfer 
von ihren Erfahrungen und Ini-
tiativen. 
Beim Gespräch geht es um das 
Carré Atzgersdorf, wo viele neue 
Wohnungen und Grünflächen 
entstanden sind. Dabei war bei-

spielsweise Natascha Schappel-
wein. Sie hat eine Theaterspiel-
gruppe für Kinder ins Leben 
gerufen. Peter Kienast kennt das 
Grätzl gut und hat die Entste-
hung der Wohnbauten mit Neu-
gier beobachtet. Florian Wein-
meier, der im Stadtteil „In der 
Wiesen“ lebt, erzählt von seinem 
Verein „Helenes Dorf“. Auch 
beim Gespräch dabei war GB*-
Experte Daniel Dutkowski. Die-
se und weitere Podcast-Folgen 
kann man unter www.gbstern. 
at nachhören. (lka)

Für den Podcast kamen Bewohner im Gemeinschaftsraum zusammen – 
mitten im neuen Stadtteil. Foto: GB*/Daniel Dutkowski 

Auf gute Nachbarschaft 
im Carré Atzgersdorf

Dass Radfahrer, Fußgänger 
und Autos in jeder Gasse 
und Straße genug Platz 

in beide Richtungen haben – das 
ist der Idealfall. Nun gibt es aber 
auch in Liesing einige Straßen, 
die an manchen Stellen recht 
schmal sind, wie die Dirmhirn-
gasse. Natürlich ist es von allen 
Seiten erwünscht, wenn dort 
Radfahrer beidseitig und damit 
auch gegen die Einbahn fahren 
können. Sie könnten dann ohne 
großen Umweg zur Bücherei 
oder zum Bahnhof fahren. Ob 
das jemals möglich sein wird, 
ist noch ungewiss. Ernst Paleta 
von Pro23 hat eine neue Idee 
vorgebracht (siehe rechts), die 
ursprüngliche hätte zu viele 
Parkplätze gekostet. Zu hoffen 
ist, dass der Vorschlag durch-
führbar ist. Im 23. Bezirk passiert 
also einiges, auch das Radwege-
netz wird ausgebaut. Doch was 
ist zu tun, wenn die Wünsche 
auf räumliche Grenzen stoßen? 
Schnell sieht sich eine Partei, ob 
Autofahrer oder Radfahrer, be-
nachteiligt. Dann heißt es wohl: 
kommunizieren und vermitteln. 
Und vielleicht gibt es für die 
eine oder andere Problemzone 
doch irgendwann eine Lösung. 
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Wenn Wünsche auf 
Grenzen stoßen

Lisa Kammann
Redakteurin Liesing
lisa.kammann@regionalmedien.at

EDITORIAL

• Bereitschaft von Fr., 17., bis Sa., 
18. Februar: Trinity-Apotheke 
(23., Breitenfurter Straße 261), 
Apotheke Altmannsdorf (12., 
Breitenfurter Straße 46–56)
• Von Sa., 18., bis So., 19. Februar: 
Vital-Apotheke (23., Gattereder-
straße 9), APO 23 Kalksburg 
(23., Kalksburg-Kirchenplatz 5)
• Von So., 19., bis Mo., 20. Febru-
ar: Meine Apotheke (23., Brei-
tenfurter Straße 365), Paracel-
sus-Apotheke (23., Speisinger 
Straße 260)

Foto: Kammann
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